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Umbrella-System

Moderner Lawinenschutz
im Hintersteiner Tal

Moderner 
Lawinenschutz
Schutzwaldprojekt Auele
Hintersteiner Tal

Schutzsystem „Lasar Umbrella“

Zum Abflug fertig aufgebaute Umbrellas

Zugstange mit am Knotenpunkt gelenkig befestig-
ten Stahlträgern. Das System wird hier wie ein 
ein Regenschirm (engl. umbrella) aufgeklappt

Der Ankerpunkt mit Abspannseilen wird im 
Gelände mit den eingebauten Ösen verschraubt

Bauzeit: 23. August  – 6. Oktober 2010

Kosten:
Material und Fremdleistungen 71.000 €
Löhne 23.000 €

gesamt        94.000 €

Finanzierung:
Freistaat Bayern   79.900 €
Markt Hindelang 14.100 €

Bauzeit - Kosten - Finanzierung

Lageplan

Hinterstein



Baumstamm lenkt 
Wasser an das 
andere Ufer ab

Der ehemalige Schutzwald im Bereich der 
Auele-Rinne wurde durch die Stürme Vivian und 
Wiebke mit nachfolgendem Borkenkäferbefall 
sehr stark geschädigt. Von Seiten der 
Forstverwaltung werden in den Schutzwald-
flächen temporäre Verbauungen (Holzböcke) 
erstellt und Aufforstungsmaßnahmen durch-
geführt. 

Zur Sicherung der forstlichen Maßnahmen ist 
eine permanente Lawinenverbauung in der 
Auelerinne in einer Höhenlage von 1200–1300 m
notwendig. Auf  dem  40-55 Grad   steilen  West-

Vorteile der Umbrellas

Einankersystem          erhebliche Reduzierung 
der Ankeranzahl

einfache Handhabung, geringer Montageaufwand

sehr schneller und leichter Einbau auch in 
stark kupiertem Gelände

Permanente Lawinenverbauung                         „Schutzwaldprojekt Auele“

hang wurden drei Reihen aus insgesamt 23 
Stück „Lasar Umbrella“ mit 3 m Werkshöhe und 
einer Gesamtlänge von 83 m erstellt.
Der größte Arbeitsaufwand war das Bohren und 
Setzen der ca. 7 m langen Anker im stark 
wechselnden kalkalpinen Untergrund. 
Anschließend wurden die Umbrellas mit dem 
Helikopter hochgeflogen und von Mitarbeitern 
der Flussmeisterstelle Sonthofen in den 
vorgefertigten Anker eingehängt und 
verschraubt. 
Dies erfolgte in einer sehr schnellen Aufbauzeit 
von weniger als als 3 Stunden.


